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VermittlungvonHausgehilfinnen .ImGemeinderatsausschussfürSo¬
zialpolitikreferierteheuteGRin .KönigstetterüberdieFestset-¬
zungvonNormallöhnenfür die Hausgehilfinnen .Die Referentinteil - ¬

dassaufGrundvonBesprechungen,denenAbordnungendesVerbandesderchristlichenHausgehilfinnen ,desVereinesarbeitender
Frauen ,desHausgehilfinnenverbandes„Einigkeit “,derReichsorga¬
nisstion der HausfrauenOesterreichs ,des WienerHausfrauenvereines
undderZentralorganisationderkatholischenFrauenbewegungMindest-¬
löhnefürHausgehilinnenfestgeseßttwordensind .Diesebetragen
für ein Mädchenfür Alles aussschliesslichderZubereitung
der Speisenbis zum16 .Bebensjahr400undüber16 Jahre 500Kmo¬
natlich ;einsschlieslichderZubereitungderMahlzeitenwurdeder
Mindestöohnmit800bis900K.monatlichfestgesetzt.FürEindermäd-¬
chenbeträgtderMindestlohn750K,fürKinderstubenmädchen900K,
für eineKinderfrau ,HaushälterinoderWirtschafterin1000K ,für
eineStützederHausfrau1500K .AuchfürdieBedienerinnen,Rei¬
berinnen ,WäscherinnenundBüglerinnenwurdeneigeneMindestlöhne
festgesetzt .DerGemeinderataausschussbeschloss ,dassdiestädti
schenDienstvermittlungsstellenbeiderVermittlungvonHausgehin-¬
finnennursolchenDienstgebernArbeitskräftezuweisendürfen ,die
dieseMindestlöhneanbieten.EssifernerdieaufdemGebieteder
DienstvermittlungtätigenPrivatorganisstionenzuersuchen,den
gleichenVorgangbeiihrenVermittlungeneinzuhalten.

äusbauderSchmelz=Siedlung.Der Gemeinderatsausschuss
für Sozialpolitik undWohnungswesenbeschlossheutenacheinemRefe
ratdesamtsführendenStadtratesGrünwalddenAusbauderSiedlung
ufdenSchmelzgründen .Bekanntlichwurdenvondenursprünglich
geplanten53Häusernnur42fertiggestellt .DieErrichtungder
restlichen11HäusermusstewegenderhohenKostenimFrühjahre
zurückgestelltwerden.NunmehrsollendieseBautenmitgeringfügi-¬
genAenderungenmitHilfedesWohnungs-undSiedlungsfondsinAn¬
griffgenommenwerden.Dadurchwerden108Kleinwohnungengeschaf-¬
fen ,wovon24auszweiZimmern ,KammerundKüche ,die übrigenaus
Zimmer,KammerundKüchebestehen.DieWohnungenwerdenallenhy-¬
gienischen Anforderungenentsprechen .Die Kosten einerWohnung

stellensichaufrund550. 000K ,sodassunterBerücksichtigung
derderzeitigenMaterialpreiseundArbeitslöhnemit60Millionen
KronenKostenzurechnenist .DasWohnungsamtwurdebeauftragt,
beimKratoriumdesstädtischenWohnungs-undSieflungsfondsdie
KostengenehmigungzuerwirkenunddiestaatlicheFinanzhilfefür
dieBauführunginAnspruchzunehmen.

FertigstellungvonNotstandwohnungen.InderheutigenSitzungdes
GemeinderatsausschussesfürSozialpolitikundWohnungswesenerstat
des Notstandsbauprogrammesder Gemeindefür das Jahr 1921 .So wur -gen hergestellt werden .Die Kestenbettagen rund 700 . 000Krenen
denimBerackenlagerLaserstrasseanStellederursprünglichge-¬
planten55Wohnungen63geschaffen ,wovon44ausZimmerundKücheHenntnisgenommen
und19 aus einer Wohnküchebestehen .21 Wohnungensindbereits

fertiggestelltundistauchdieZuweisungbereitserfolgt,wäh-¬
red die restlichen 42Wohnungenbis EndeJuli zurVollen¬
duaggelangen .DieKosteneiner solchenWohnungstellen sichauf
ungefähr 60 . 000K .Im Simmeringer Barackenlager konnte mit denAr- ¬
beiten erst in dieser Wochebegonnenwerden ,da die Haupanstaltfür
SachdemobilisierungfürdenAnkaufderBarackenohnejede
Begründungein massloserhöhtesOffert gestellt hat .EinerAnter-¬
ventiondesWohnungsamtesbeimMinisteroumfürsozialeVerwaltung
ist bisherergebnitlosgeblieben.DaaberdurchdieVerzögerung
derInangriffnahmedieserWohnbautendieHerstellungskostenunaus-¬
geseszt steigen ,wurdebeschlossenohneden Kaufabschlussabzuwar¬
ten ,mitdenUmgestaltungsarbeitenzubeginnen.EsdürftenbisEnde
August136WohnungenderBenützungzugeführtwerdenkönnen.Wei¬
ters wurdenin der Barackedes Baumgartnerlagers ,die Eigentumder
GemeindeWienist ,dievorgesehenen12Wohnungwbereitsfertig-¬
gestellt unfanWohnungsbedürftigezugewiesen.DasStadtbsuamt
hatsichgegendenAnkaufderBarackenin derJedleseerstrassemit
derBrgündungausgesprochen,dassderfürdieErwerbungundAdap-¬
tierungderBarackenerforderlicheKostenaufwandmitdemGewinnan
WohnungnichtimEinklangsteht .DasWohnungsamtstehtjedoch
aufdemStandpunkt,dassangesichtsdergeradeinFloridsdorfherr
schendengrossenWohnungsnotdieseBarackenadaptiertwerdenmüss-¬
ten ,undwirdindernächstenSitzungdesKuratoriumsdesstädti-¬
schenWohnungsfondsdenAnkaufderBarackenbeantragenGeplant
warfernerdieHerstellungvon48Wohnküchenindenangeforderten
ArbeiterwchnhäuserninFavoriten.DieserPlanmusstejedochfa-¬lengelassenwerden,dadieWienerbergerZiegelwerkedenEigenbed
darfgeltendmachtem.UnmöglichistauchderEipbauvonsiebenDach
wohnungenindemstädtischenHauseAlleegasse44.Esmüsstennäm-¬
lichderartkostspieligeDeckenverstärkungenvorgenommenweden,
dassdasProjektnichtmehralswirtschaftlicherscheinenwürde.
InAusführungbefindetsichdieHerstellungvonzweiWohntnin
demstädtischenSchulhauseQuellenstrasse73 ,dieUmgestaltung
desstädt .HausesEinwanggasse33unddieSchaffungvonWohnungenimstädtischenBedienstetenwohnhauseJohannHoffmannplatzundvon
vierWohnungenimBedienstetenwolnhausWattgasse.Beendetsinddie
ArbeitenzurSchaffungvon5WohnküchenundeinerVerwalterkanzleiindderHossauerkaserne,MitderHerstellungdergeplanten
21WohnungenimHauseLandstrasseHauostrasss94konntemitRück¬
sichtaufeinvonderStaatsverwaltunganhängiggemachtenVerzichts
ansuchen ,überdasnochnichtentschiedenwurde ,bishernichtbe¬
gonnenwerden.

AlsneuerNotstandsbauistbereitsdieUmgestaltungderBa-¬racke27inGrinzinginArbeit.DadurchwerdenmiteinemKosten-¬
aufwandvonrund1MillioneKronrn15Wehnungenhergestellt.In
AusarbeitungistfernereinProjekt,dasdieUmgestaltungdedal-¬tenAmtshausesinRietzingAEmanngasseineinWehnhausversieht.

teteStadtratGrünwaldeinenBerichtüberdenStandderArbeitenEssellendort15ausZimmer,KabinettundKüchebestehendeJehnun¬
DerGemeinderatsausschusshatdieBerichtegenehmigendzur
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FreiwerdendeSchulengAusZeitungmeldungenistzuentnehmen,dass
derObmanndesOrtsschulratesfürden8 .BezirkArnoldHans

mitderAuflaszungvonSchulenim8 .Bezirkebefassen ,ddejedochhöherenSchülerzahlenzu ;esseinurdaraufverwiesen,dassdie
denTatsachenkeineswegsentsprechen.Richtigist folgendes:Es
wurdebehauptet,dassderPezirksschulratgeflissentlichineinerundauchdortzweiKlassenzuVerfügungstehen,sodasssogar
ebensokränkendenalsauchverletzendenWeisedenOrtsschulrs:versuchtwerdenmuss,ausanderen
zurücksetze,überdessenKopfhinwegVerfügungentreffeundihnso
kontunuierlichbrüskiere.InwelcherWeisediesgeschehensein
soll ,dafür musste naturgemäss der Beweis schuldig geblieben wer -der Schule i ,Bartensteingasse 7 eingeschriebenen aber im 8 .Be- ¬
den .ZurCharakterisierungdieserAngfiffemöge,soweitsiedie
SuflassungenderbeidenSchulenim8 .BezirkPiaristengasse43und
Laudoggesse5- letztereüberhauptnuralsprovisorischeMassnah¬megedacht=betreffen,festgestelltwerden,dassdurchvieleJah¬
rehindurchalljährlichvomOrtsschulratedes8 .Bezirkesundvon
derBezirksvertretung,alsodenberufenenVerttetern/Josefstadt,:
dieAuflassungbeiderunhygienischerSchulenundderErsatzbau
eines neuen Schulgebäudesverlangt wurde .Diechristlichsoziale
GemeinderätinGabrieleWalterstelltezuerstimJahre1918denAn-¬
tragaufAuflassungderbeidenSchulenundhatbeijedersichbie-¬
tendenGelegenheitdiesenAntragwiederholt

DheGemeindeWienhatnundiesemVerlangendurchdenAnkaufdesnachdenmodernenPrinzipieneingerichtetenGebäudesdesVer-¬
Rechnunggetragen .Albertgasse 23DerObmanndesOrtsschulratesfürden8 .BezirkArnoldHans

SchwernahmaneinerSitzungteil ,in derer denDetailsderAuf-¬
lassungderSchulenzugestimmthat .DerVorwurf,dassderOrtss
schulraterstausdenZeitungenvoneinervollzögenenTatsache
erfahrenhabe,erklärtsichauffolgendemerkwrüdigeWeise:Trotz-¬
demderVorsitzendedesBezirksschulratesbeiderBeschlussfassung
überdieAuflassungderbeidenSchulendieMitgliederdesBezirks-¬
schulratesbesondersaufdievonihneneingegangenegesetzliche
VerpflichtungderAmtsverschwiegenheitaufmerksamgemachthatte,
erschienbereitsamnächstenTageeinBerichtüberdieVorgänge
imPezirksschulrateinder„Reichspost“.Vorhereineschriftliche

MitteilungandenOrtsschulratgelangenzulassen ,waralsodurch
denBruchdesAmtsgeheimnissesunmöglichgewozden.Uebrigenswur-¬dederObmanndesOrtsschulratesnochamTagederBeschlussfassung
unmittelbarnachderSitzungvomBezirksschulinspektorvonden
BeschlüsseninKenntnisgesetzt.

EebensowiediefrüherenBehauptungenistauchdasveröf-¬
fentlichteZifferhmaterialtendenziösgruppiert.Eswird. B.be-

richtet ,dassdie5 .KlassederSchule8 ,Josefstädterstrasse95,
76Schülerbesuchen,absichtlichverscgwiegenwirdaber ,dassin

SchwerineinerVersammlungenErklärungenabgegebenhat,diesichdieserSchulezweifünfteKlassenbestehen.Diestrifftbeiallen
dritteKlassederSchule8 ,Lerchengasse19,28Schülerbesuchen

Schulen Kinderzuzuweisen.
DiezumSchlussedeslaufendenSchuljahresstattgefundenen

Einschreibungenhabenergeben,dassim8 .Bezirk( nebstdenin

zirkwohnhaftenSchulkindern)1075Knabenund1016Mädchen(zu¬
sammen2091Kinder"eingetragensind .Vondiesen
wohnen143Knabenund172Mädchen(zusammen285Kinder)im16.Bezirk.VondeninderJosefstadtwohnhaftenEindern( 932Knaben
und874Mädchen)könnenje 60KnabenundMädchendemSchulgebäu¬
de8 ,Albertgasse23 ,zugewéiesenwerden;somitverbleibenfür
dieübrigenVolksschulendes8 .Bezirkes372Knabenund314Mäd-¬
chen( zusammen686Kinder ) ,die auf64Klassenabteilungen(31
Knaben-und33Mädchenklassen)aufgeteiltwerdenkönnen,Esre-¬
sultierthierauseinDurchschnittsbelagvon26Schulkindernpro
Klasse .Würdendieim16 .BezirkwohnhaftenundindenSchulen
des8 .BezirkeseingeschriebenenKinderin diesenSchulenverblei
ben ,wasnurzumgeringenTeilgeplantist ,sowürdedieDurch-¬
schnittszifferproKlassetrotzdemnur31Kinderbetragen

DerUmstand,dass275KinderinfolgederAuflassungderKna¬
benvolksschulen8 ,Laudongasse5und8 ,Piaristengasse43künftig-¬
hininandereSchulengehenmüssen,diesichnochimmerinnächsterNäheihrerWohnungbefinden,ist dieUrsache,voneiner
„Beraubung“derSchulkinderzusprechen.DieamtlicheVerständi-¬
gungvonderNiederlegungderOrtsschulratsmandatedurchdiechristlichsozialenMitgliederdesOrtsschulratesfürden8 .Be-¬
zirk ist bereits an denBezirksschulratgelangt ,der sich insei -¬
nerdemnächststattfindendenVollversammlungdamitzubefasseaha-¬
benwird¬
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EntfallendeSprechstunden.StadtratGründwaldwirdbis15 .Au-¬
gustnichtamtierenEsbleibendaheralleZuschriften,dieinpersönlich
Wohnungsangelegenheitenan ihn/gerichtet werden ,unerledigt .
SolcheZushhriftensinddaherausnahmslosandieDirektiondes
WohnungsamtesderStadtWien,I ,Parkring8 ,zurichten.

.
VondenstädtischenSammlungenInderGaleriederStadtWien
ist das Blidnis des SchauspielersTheodorWeissaufgenommen
worden .DerKünstlerkonntevor einiger Zeit sein40jähriges
Schauspielerjubiläumundzugleichdie25jährigeZugehörigkeit
zumDeutschen Volkstheater begehen .Das wohlgelungenecharakter - ¬

scharfeBildnisist ein Werkdes WienerMalersJaquesSternfeld .

Anbotsverhandlung .Montagden18 .ds . ,10Uhrvormittags,findet
bei derDirektionderstädtischenElektrizitätswerke ,9 ,Marian-¬
nengasse4 ,die Vergebungder BaumeisterarbeitenzurHerstellung
eines Maschinenfundamentesin der UnterstationWähringeineöf- ¬
fentlicheschriftliche Anbotsverhandlungstatt .
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